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Das geistliche Wort

Foto: Lehmann

Liebe Leserinnen und Leser,
„Zu zweit ist man weniger allein – Paare 
in der Bibel“, so lautet der Titel der Pre-
digt-reihe im Rahmen der Sommerkirche 
in unserer Gemeinde. Dabei sind keines-
wegs nur Paare in Liebesbeziehungen 
gemeint. Schon der Schöpfungsbericht 
der Bibel erzählt davon, dass Gott den 
Menschen als „Paar erschafft“. Es ist 
nicht gut, dass der Mensch allein sei. Wir 
sind nicht dafür gemacht, dauernd isoliert 
zu existieren. Im Zusammen-sein mit ei-
nem anderen Menschen können unsere 
schönsten Eigenschaften zur Entfaltung 
kommen – aber auch unsere schlechte-
sten. Geschwisterpaare, Freundespaare, 
Liebespaare oder Konkurrenten – hier  

 spiegelt sich die ganze Bandbreite des 
Menschlichen. Angefangen von Adam 
und Eva und Kain und Abel bis hin zu 
Jesus und Maria. 

Die Beziehungen zu anderen stehen da-
bei in einem Verhältnis zu unserer Bezie-
hung zu Gott. Wir sind nicht isoliert und 
abgeschottet. Nicht von anderen Men-
schen und nicht von Gott. Viele inter-
essante Fragen tun sich hier auf, denen 
wir in der Sommer-kirche nachspüren 
werden.

Isoliert bin auch ich nicht, liebe Leserin-
nen und Leser, sondern herzlich in die 
Gemein-de aufgenommen worden, seit 
ich hier Anfang März meinen Dienst als 
Springer-Pasto-rin angetreten habe. Viele 
Gruppen habe ich schon kennen gelernt 
und persönliche Kontakte sind entstan-
den. Auch hier gilt: „In der Gemeinde ist 
man weniger allein.“ Denn auch Gott hat 
uns nicht allein gelassen, sondern uns Je-
sus Christus an die Seite gestellt. In der 
Gemeinschaft miteinander kann die Ge-
meinschaft mit Gott spürbar werden. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen schöne 
Sommerwochen und viele segensreiche 
Begegnungen!

Ihre
Katja Nolting-Möhlenbrock

Im Juli...
Ich wünsche dir,

dass du dich freust

über deine Freunde:

dass ihr fröhllich einstimmt

ins Schwatzen der Spatzen,

die in den Hecken sitzen

dass ihr spürt: 

es lebt und lacht sich leichter

mit anderen an der Seite.

Tina Willms
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„Kuba ni kubana.“ – Ein Sprichwort aus 
Ruanda, zu deutsch: „Leben heißt zusam-
menleben.“ So einfach ist das also – und 
eigentlich weiß das auch jeder: Niemand 
von uns hat sich bekanntlich selbst ge-
zeugt und geboren. Dazu braucht es die 
Eltern bzw. die Mutter. Anders gesagt: 
Damit unsere Spezies überhaupt Zukunft 
hat, müssen Menschen sich zusammen-
tun.
Und hier geht es nicht nur um eine bio-
logische Selbstverständlichkeit. „Kuba 
ni kubana“ – das meint viel mehr: Wir 
Menschen sind soziale Wesen. Wo es 
daran fehlt, da geht es im wahrsten Sinne 
des Wortes „asozial“ zu. Und das kann 
niemand wirklich wollen. Das ist zu 
Recht ein Schimpfwort. Selbst wer für 
sich beschließt, alleine zu leben, wird 

zugeben müssen, dass auch er oder sie 
letztlich auf andere Menschen angewie-
sen ist, die gewisse Funktionen für ihn 
oder sie übernehmen.
„Kuba ni kubana“ – nun ist das leider 
im alltäglichen Leben leichter gesagt als 
getan! Zwischen Menschen gibt es eben 
nicht nur Liebe, Freundschaft und höch-
ste Zuneigung, sondern genauso Hass, 
Feindschaft und tiefste Abneigung. Wir 
haben die fatale Neigung, aus dem Wohl-
wollen unseren Mitmenschen gegenüber 
immer wieder gleichsam auszubrechen 
und eben doch so zu tun, als seien wir 
alleine auf der Welt, als zählte nur unser 
eigenes Wohl und Interesse. 
Im Grunde ist genau das der Kern des-
sen, was die Bibel „Sünde“ nennt: Der 
Ausbruch aus dem gemeinschaftlichen 

Zu zweit ist man weniger allein –
Betrachtungen zur Zweisamkeit

Leben. Und „Vergebung“ bedeutet nichts 
Anderes als die Wiederherstellung eben 
dieser Gemeinschaft. Wohl den Men-
schen, die aneinander diese Erfahrung 
machen dürfen. –
Aber nun ist „Gemeinschaft“ noch nicht 
„Zweisamkeit“. Letztere hat ja darin 
ihre Pointe, dass da zwei Individuen, 
zwei ganz bestimmte Menschen, also 
der „kleinstmögliche Plural“ sozusagen, 
einander zugeordnet werden. Klassisch 
ist das bei Paaren der Fall, die einander 
gefunden haben. Manchmal erleben wir 
das aber auch etwa unter Geschwistern, 
mit dem besten Freund oder der besten 
Freundin, dem Partner oder der Partne-
rin im Geschäftsleben, im Tennisdoppel 
oder wo auch immer.
Die Besonderheit besteht hier darin, 
dass das Individuum nicht in einer gro-
ßen Menge verschwindet, sondern im-
mer die Hälfte des Ganzen bildet, also 
idealerweise weder ständig dominieren 

darf noch sich ständig dominieren lassen 
muss. Innerhalb eines Paares ist das Le-
ben also ständig neu möglichst auf Au-
genhöhe zu verhandeln. Das macht ge-
rade die Zweisamkeit so spannend – und 
so anstrengend. „Mehrheitsentscheidun-
gen“ gibt es da nur entweder gemeinsam 
– oder gar nicht! 
Die Bibel ist voll von Erzählungen über 
Paare. Da liegt alles Menschliche ganz 
eng beieinander. Da zugleich fast je-
der von uns auch ständig in irgendeiner 
Paarkonstellation lebt, sollten wir uns 
gerade in diesen Geschichten eigentlich 
gut wiederfinden können – und vielleicht 
auch Anregungen zur Gestaltung unserer 
jeweiligen „Zweisamkeiten“ erhalten 
können! 
In diesem Sinne: Herzliche Einladung 
zu unserer „Sommerkirche“ zu „Paaren 
in der Bibel“, vgl. in diesem Gemeinde-
brief S. 1�/1� und S. 1�!

Jörg Zimmermann
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Mein Name ist...
... Melanie Abrahams und ich bin  
�9 Jahre alt. Ich bin verheiratet und habe 
eine Tochter im Alter von 8 Jahren und 
einen Sohn im Alter von noch � Jahren. 
Seit �00� lebe ich mit meinem Mann 
hier in Sande, aufgewachsen bin ich in 
Schortens.
Durch die Stellenausschreibung bin ich 
auf das Kirchenbüro aufmerksam ge-
worden und habe meinen Mut zusam-
mengenommen, um mich beruflich zu 
verändern.
Gelernt habe ich den Beruf der Bank-
kauffrau, daher ist das Kirchenbüro eine 
ganz neue Aufgabe für mich. Aber ich 

bin schon jetzt komplett begeistert, da im 
Kirchenbüro durch die vielen Angebote 
und Aktivitäten in der Gemeinde immer 
was los ist. Es gibt jeden Tag neue und 
auch spannende Aufgaben für mich.

Fahrdienste zu Gottesdiensten

Seit Dezember �018 finden teilweise 
abwechselnd Gottesdienste in unseren 
Kirchen statt. Um allen Menschen, die 
daran teilnehmen möchten, dies zu er-
möglichen, sind wir dabei, für Sie einen 
Fahrdienst aufzubauen.
Dazu möchten wir Sie bitten, sich im 
Kirchenbüro unter ��� zu melden, wenn 
sie mitgenommen werden möchten.
 

 
Es gibt schon Fahrer, die sich bereit er-
klärt haben, Personen von Sande nach 
Cäci und/oder umgekehrt mitzunehmen. 
Diese Anzahl möchten wir mit diesem 
Aufruf erhöhen. Wenn Sie also Zeit 
und noch einige Plätze in Ihrem Auto 
frei haben, würden wir uns sehr freuen, 
wenn Sie sich ebenfalls im Kirchen- 
büro melden. 

Bitte füllen Sie den Abschnitt aus und geben ihn an das Kirchenbüro

Ich kann jemanden mitnehmen   Telefon

Ich möchte mitgenommen werden  Telefon

Mit der letzten Ausgabe des Gemein-
debriefes haben wir das System seiner 
Verteilung umgestellt: In Cäciliengroden 
wird er nicht länger automatisch in jeden 
Haushalt gebracht. Es ist jetzt so, dass er 
einerseits wie bisher in den Kirchen und 
Gemeindehäusern sowie in den Geschäf-
ten in Sande und Cäciliengroden (Cäcis 
Lädchen!) ausliegt, wo man sich ihn mit-
nehmen kann.
Neu ist, dass er nun in der gesamten Kir-
chengemeinde all denen ins Haus gebracht 
wird, die darum gebeten haben. Denn er-
freulicherweise haben sich zugleich für 
alle Bezirke unserer Gemeinde genügend 
freundliche Menschen gemeldet, die be-
reit sind, Gemeindebriefe in die Briefkä-
sten zu werfen. Die erste Verteilung hat, 
soweit wir sehen, gut funktioniert.
Nun kann es ja durchaus sein, dass wei-
tere Gemeindemitglieder, die bisher den 
Gemeindebrief nicht ins Haus bekommen, 
diesen Wunsch jetzt oder künftig haben 
werden. Kein Problem: Bitte melden Sie 
sich beim Kirchenbüro (Tel.: ���) oder 
bei mir (Tel.: 1��8), und Sie werden in 
den Verteiler aufgenommen.

 
Auch freuen wir uns über weitere Austrä-
gerinnen und Austräger – selbst wenn mo-
mentan da kein weiterer dringender Bedarf 
besteht. Auch dafür können Sie sich unter 
den angegebenen Adressen melden.
Schließlich haben sich auch einige Ge-
meindemitglieder gemeldet, die meiner 
Idee gefolgt sind, sich den Gemeindebrief 
per E-Mail schicken zu lassen. Das spart 
Papier, und diese Leute sind überhaupt 
die allerersten, die den Gemeindebrief 
bekommen. Auch hierfür kann man sich 
selbstverständlich nach wie vor und wei-
terhin melden (bei mir unter 1��8 oder 
pastor.zimmermann@kirche-sande.de). 
Um Sie in den entsprechenden Verteiler 
aufzunehmen, benötige ich lediglich Ih-
ren Namen sowie Ihre E-Mail-Adresse.
Und last not least: Der Gemeindebrief 
steht immer auch auf unserer Homepage:
www.kirche-sande.de. Dort finden Sie ja 
ohnehin immer den aktuellen Stand unse-
rer Informationen.
Ich hoffe, ich habe Sie hiermit auf die 
eine oder andere Weise angeregt, unseren 
Gemeindebrief zu lesen! Denn das lohnt 
sich immer!    Jörg Zimmermann

Neues System der Gemeindebriefverteilung
ist angelaufen ...
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Tag der Niedersachsen

Der „Treffpunkt Kirchengemeinde“ 
hatte am �0. März ein spannendes Pro-
gramm: Es ging um das Thema „Organ-
spende“. Dieses ist in unserer Gesell-
schaft ja durchaus kontrovers. Zu Gast 
bei uns waren Dr. Hartmut Garten, frü-
her niedergelassener Arzt in Schortens, 
sowie Diakonin Christa Bruns, Seelsor-
gerin am Nordwest-Krankenhaus.
Dr. Garten führte umfassend und sehr 
sensibel in das Thema ein. Durch Skan-
dale der letzten Zeit ist die Organspende 
ärgerlicherweise in Verruf geraten, doch 
sollte es vorrangig wichtig sein, die Fra-
ge auch einmal aus der Perspektive der 
vielen kranken Menschen zu betrachten, 
die dringend auf ein Spendeorgan war-
ten, um weiter leben zu können. 
Frau Bruns berichtete aus ihrer Berufs-
praxis, wo sie immer wieder mit Ange-
hörigen von Verstorbenen zu tun hat, die 
häufig überhaupt nicht auf die Frage vor-
bereitet sind, ob ihrem verstorbenen Fa-
milienmitglied nun Organe entnommen 
werden dürfen oder nicht. Diese Vorbe 

 
reitung ist deshalb umso wichtiger! Die 
Referenten gaben einen genauen Ein-
blick in den Organspendeausweis und 
wie er ausgefüllt werden kann. 
Eine für Viele überraschende Auskunft: 
Auch Menschen im Seniorenalter kön-
nen als Organspender durchaus geeignet 
sein! Es gibt jedenfalls keine definierte 
„Altersobergrenze“.
Eine anwesende Dame berichtete auf 
bewegende Weise, dass sie mit einer 
Spenderniere lebt und was das für eine 
Erleichterung für sie bedeutet!
Ich selber, der ich den Nachmittag mo-
deriert habe, habe in meiner Verwandt-
schaft eine junge Frau, die seit ihrer frü-
hesten Kindheit mit einem Spenderher-
zen lebt. Was sind wir dankbar, dass dies 
heute jedenfalls hierzulande möglich ist! 
Aus dieser Erfahrung heraus werbe ich 
ausdrücklich für die Organspende. Und 
übrigens: Mittlerweile haben wir eine 
Menge Spendeausweise bekommen. Wer 
gern einen hätte, möge es mich wissen 
lassen!                              Jörg Zimmermann

Organspende? – Ich??

(jz) Auf dem „Tag der Niedersachsen“ 
wird es für uns im Kirchenkreis Friesland-
Wilhelmshaven etwas Besonderes geben:  
Am Sonntag, dem 1�. Juni, finden in den 
Kirchengemeinden keine Gottesdienste 
statt; stattdessen sind alle Gemeindemit-
glieder herzlich zum großen zentralen 
Gottesdienst „Heimathaven“ in Wilhelms-
haven eingeladen, der um 10 Uhr an der 
NDR-Bühne am Valoisplatz stattfinden 
wird.
Und: Nachdem die Kreissynode im No-
vember �018 eine Partnerschaft mit dem 
Kirchenkreis „Central-Western“ der Pres-
byterianischen Kirche, Ghana geschlossen 
hat, wird uns vom 8.-18. Juni erstmals eine 
dreiköpfige Delegation von dort besuchen, 
unter Leitung von Kreispfarrerin Comfort 
Dela Afele. 
Sie wird bereits am Pfingstsonntag am 
Gottesdienst in der St.-Magnus-Kirche 
teilnehmen, und dann ist die Delegation  

 
bei verschiedenen Veranstaltungen im Kir-
chenkreis dabei, bis mit ihrer Präsenz beim 
„Tag der Niedersachsen“ sicherlich ein 
Höhepunkt ihres Besuches erreicht ist. 

(Foto(jz): Kreispfarrerin Comfort Dela Afele 
und Pastor Jörg Zimmermann bei ihrer ersten  
Begegnung im März 2019 in Ghana)
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Jona, den Mann im Riesenfisch, kennen 
viele. Aber wieso kam er dort hin, und 
wie ging es dann mit ihm weiter? Auf 
diese und viele andere Fragen gibt es 
Antworten bei den Kinderbibeltagen 
vom 1�. (Mi.) bis 19. (Fr.) Juli. Im 
Rahmen der Ferienpassaktion treffen 
wir uns jeweils von 9 – 1� Uhr im 
Gemeindehaus in Sande.

Mit viel Spaß und Kreativität wollen wir 
Jona aus der Bibel kennenlernen – ein  

 
Mann Gottes, aber auch ein ziemlicher 
Feigling! Denn er ist überhaupt nicht 
begeistert davon, dass Gott ihm einen 
Auftrag gibt. Lasst Euch überraschen!

Ein Team von Pastoren und 
Ehrenamtlichen freut sich auf lustige 
und interessante tage mit Euch! Die 
Teilnahme ist kostenlos. Bitte meldet 
Euch an über die Ferienpass-Flyer, die an 
den Schulen verteilt werden, oder direkt 
im Kirchenbüro (Tel. 0 �� �� / � ��). 

Jona
Kinderbibeltage 17. – 19. Juli

EINE-WELT-LADEN
Donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus.

Im Angebot gibt es Kaffee, Tee, Honig und Marmelade, Kunstgewerbe, Schmuck, 
Taschen, Körbe und vieles mehr aus aller Welt.

Lassen Sie sich bei einem unverbindlichen Besuch überraschen.
Wir freuen uns auf Sie!  Nicole Wrzodek, Astrid Riethmüller
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Gottesdienste
Juni 2019 Sankt-Magnus-Kirche Christuskirche

0�.0�.�019 Exaudi 10:00 Uhr Gottesdienst - Prädikant  Jansen

09.0�.�019 Pfingstsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Taufen, 
Gospelchor - Pastor Zimmermann

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,   
Kreispfarrer Scheuer

Juni 2019

0�.0�.�019

09.0�.�019

Exaudi

Pfingstsonntag

! 10.06.2019 Pfingstmontag 11:00 Uhr Gottesdienst der „Sander Ökumene“  an der Wedelfeld-Mühle in Neustadtgödens - Natalie Löster (Urlaubsseelsorgerin)

! 16.06.2019 Trinitatis 10:00 Uhr Einladung zum Kreiskirchlichen Gottesdienst auf der NDR Bühne in Wilhelmshaven zum „Tag der Niedersachsen“

��.0�.�019 1.Sonntag 
n. Trinitatis 

18:00 Uhr Abendgottesdienst - 
Pastorin Nolting-Möhlenbrock ��.0�.�019 1.Sonntag 

n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst - mit Abendmahl 
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

�0.0�.�019 �.Sonntag 
n.Trinitatis  

10:00 Uhr Gottesdienst - 
Pastorin Nolting- Möhlenbrock

Juli 2019

0�.0�.�019 �.Sonntag  
n. Trinitatis  

10:00 Uhr Sommerkirche, anschließend Saalcafe - 
Pastorin Nolting-Möhlenbrock

1�.0�.�019 �.Sonntag  
n. Trinitatis 10:00 Uhr Sommerkirche - Prädikant Jansen

! 21.07.2019 �.Sonntag  
n. Trinitatis 

10:00 Uhr Sommerkirche in Mariensiel am Historischen Siel - Pastor Hillmann

�8.0�.�019 �.Sonntag  
n. Trinitatis 

10:00 Uhr Sommerkirche - Kreispfarrer Scheuer

August 2019

0�.08.�019 �.Sonntag 
n. Trinitatis 

11:00 Uhr Sommerkirche zum Siedlerfest  
im Festzelt - Pastor Zimmermann

11.08.�019 8.Sonntag  
n. Trinitatis 

10:00 Uhr Sommerkirche - Predigtlektorin Gräßner

1�.08.�019 8:45 Uhr Einschulungsgottesdienst - 
Pastorin Nolting- Möhlenbrock 1�.08.�019 11:00 Uhr Einschulungsgottesdienst - 

Pastor Zimmermann

18.08.�019 9.Sonntag  
n. Trinitatis 

10:00 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst -  
Plattdeutsche Runde Cäciliengroden

��.08.�019 10. Sonntag  
n. Trinitatis 

18:00 Uhr Abendgottesdienst -  
Pastorin Nolting- Möhlenbrock

��.08.�019 10. Sonntag  
n. Trinitatis 

10:00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst - mit Abendmahl 
Pastor Zimmermann
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„Paare in der Bibel – Zu zweit ist man weniger allein!“

Sonntag, 0�.0�.�019, 10 Uhr in der Christuskirche          
„Maria und Jesus“

Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

Sonntag, 1�.0�.�019, 10 Uhr in der St.-Magnus-Kirche    
„Maria und Marta“ 

Prädikant Dietmar Jansen

Sonntag, �1.0�.�019, 10 Uhr in Mariensiel
„Jesus und Johannes“
Pastor Michael Hillmann

Sonntag, �8.0�.�019, 10 Uhr in der St.-Magnus-Kirche
„David und Jonathan“ 

Kreispfarrer Christian Scheuer 

Sonntag, 0�.08.�019, 11 Uhr im Festzelt Cäciliengroden 
„Esau und Jakob“

Pastor Jörg Zimmermann

Sonntag, 11.08.�018, 10 Uhr in der St. Magnus-Kirche
„Adam und Eva“

Prediktlektorin Silke Gräßner

Herzlich willkommen!

Sommerkirche 2019
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande:

BiGh - Blockbuster im Gemeindehaus präsentiert:

Manche mögen‘s heiß (FSK 16)

Ein Billy Wilder-Klassiker mit Tony 
Curtis, Jack Lemmon und Marilyn 
Monroe, der als einer der lustigsten 
Filme aller Zeiten gilt.

Chicago zu Zeiten der Prohibition. 
Gamaschen-Colombo beseitigt  einen 
„Kollegen“ und wird dabei von zwei 
arbeitslosen Musikern beobachtet. Um 
nicht selbst ins Kreuzfeuer zu geraten, 
verkleiden sich die beiden als Frauen 
und schließen sich einer Mädchenband 
an, die auf dem Weg nach Florida ist….

 
Gezeigt wird der 
Film am �8. 
Juni �019 ab 
19:�0 im ev. 
Gemeindehaus. 

Der Eintritt ist wie 
immer frei. Wer mag, kann gerne 
Knabbersachen zum Teilen mitbringen; 
Getränke sind zum Selbstkostenpreis 
erhältlich. Willkommen ist – 
unabhängig vom Alter - jeder, der Spaß 
am gemeinsamen Filmerlebnis hat.
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Gruppen und Kreise in Cäciliengroden

Gruppen und Kreise in Sande Termine in Sande
Montag
09:�0 – 1�:00   Bastelkreis
19:00 – �1:00   Spielerunde 
 (�.�./ 1.�.)
Dienstag
09:�0 – 11:�0   Mini-Club
1�:00 – 1�:00   Café Mittendrin
19:�0 – �1.�0   Männerkreis 
 (11.�./ 9.�./1�.8.)
�0:00 – �1:��  Chor Canta Mare
Mittwoch
09:�0 – 11:�0  Handarbeitskreis
1�:�0 – 1�:�0   Handarbeitskreis

Mittwoch
1�.00 – 1�.�0 Erinnerungswerkstatt
 im Gemeindehaus
 (nach Bekanntgabe)
19:�0 – �1:00  St. Magnus Singkreis
Donnerstag
09:00 – 1�:00  Verkauf im Eine-Welt-Laden
09.�0 – 11:�0  Mini-Club
10:00 – 1�:00  Frühstückstreff (1�.�./8.8.)
1�:00 – 1�:00  Töpfern für Frauen
19:�0 – �1:00  Gesprächsabend „Bibel   
 im Gespräch“ 
 (�0.�./18.�./1�.8.) 
 

Gemeindetreff:  
• Mittwoch, 19. Juni �019, 1�:00 – 1�:00 Uhr
 Gemeinsames Grillen mit Senioren aus Cäciliengroden in Sande 
(Im Juli macht der „Gemeindetreff“ Pause!)
• Montag, 1�. August �019
 Tagesfahrt nach Leer, mit Schifffahrt und Besuch der Miniwelten
Treffpunkt Kirchengemeinde
• Mittwoch, 19. Juni �019, 1�:00 Uhr – 1�:00 Uhr
 Gemeinsames Grillen mit Senioren aus Cäciliengroden in Sande 
(Im Juli macht der „Treffpunkt Kirchengemeinde“ Pause; im August lädt er 
herzlich zur Fahrt des „Gemeindetreffs“ nach Leer ein!)
Frühstückstreff
• Donnerstag, den 1�. Juni �019 um 10:00 Uhr 
• Donnerstag, den 08. August �019 um 10:00 Uhr
 im Ev. Gemeindehaus Sande

Gäste und neue Teilnehmer sind herzlich Willkommen!
Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro (Tel.: � ��)Montag 

1� Uhr  Kindertreff (1�.0�./ 19.08.)
Dienstag
1�  Uhr  KUK
�0 Uhr  Meditation: 
 (11.0�./ 09.0�./ 1�.08. )
Mittwoch
10 Uhr Krabbelkreis: (0�.0�./    
 19.0�./ 0�.0�./ �1.08.)
1� Uhr Frauenkreis: (1�.�./ ��.0�/. �1.08.)

Donnerstag
1�.�0 Uhr leckerer Donnerstag:    
 (��.0�./ ��.08.)
1� Uhr Plattdeutsche Runde:   
 (0�.0�./ 01.08.)
18 Uhr Lauftreff Christuskirche
19.�0 Uhr Frauenchor Choriosa   
 (letzte Chorprobe 0�.0�.,  
 erste Probe wieder 08.08.)

Der St.-Magnus-Singkreis und der St.- 
Hubertus-Chor aus Köln-Pulheim feiern 
am �1. August �019 um 18.00 Uhr eine 
ökumenische Andacht in der St.-Boni-
fatius-Kirche in Sande. Pastor Zimmer-
mann und ein katholischer  Geistlicher  

 
werden mit den beiden Chören diese 
Andacht gestalten. Mit etwa �0 Sänge-
rinnen und Sängern erleben wir einen 
klangvollen Gottesdienst.

Magda Helmerichs 

(Sprecherin des St. Magnus Singkreis)

Ökumenische Andacht mit Musik



18 19

• Ich finde das Friedensdorf und was sie dort machen sehr gut. Ich  
 nehme mit, dass jeder Mensch dieselben Rechte haben sollte.
• Ich habe erfahren, wie glücklich Kinder sein können trotz schlimmer  
 Verletzungen.
• Die Kinder haben Spaß, auch wenn sie entstellt sind oder andere  
 Verletzungen haben.
• Beeindruckend: Das Friedensdorf bekommt kein Geld vom Staat;  
 alles wird mit Spenden finanziert.
• Ich fand das Friedensdorf eine gute Idee, nur nicht unbedingt für  
 Besucher geeignet. Am besten war das Spielen mit den Kindern.  
 Leider gab es kein Steak…
• Mir hat das zusammen Basteln mit den Kindern sehr gefallen. Sie  
 kamen in den Tagesraum und haben sich direkt zu uns gesetzt, mit  
 uns geredet und angefangen zu basteln.
• Das Friedensdorf war okay. Das Spielen mit den Kindern war entspannt.
• Das System des Umgangs miteinander im Friedensdorf sollte auf  
 den  Rest der Welt übertragen werden. Alles wäre dann friedlicher.  
 Die Menschen sollten respektvoller werden. 
• Jedes Kind sollte eine Chance bekommen, ein schönes Leben zu führen,  
 und für sowas ist das Friedensdorf Oberhausen ein perfektes Beispiel.  
 Man sollte mehr dieser Organisationen ins Leben rufen.
• Ich bin von der Leistung des Friedensdorfes beeindruckt und zolle großen Re- 
 spekt an die Eltern, da sie ihre Kinder weggeben, damit es ihnen besser geht. 
• Eine tolle Erfahrung jedenfalls!

Konfirmandenfahrt ins Friedersdorf

(jz) Vom ��. bis �8. April fuhren 
unsere diesjährigen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden auf ihr zwei-
tes Konfi-Wochenende. Es ging nach 
Oberhausen ins „Friedensdorf Interna-
tional“. Dort leben 1�� durch Verlet-
zungen und/oder Erkrankungen stark 
gezeichnete Kinder aus Kriegs- und 
Krisengebieten der Erde, die nach 
Deutschland geholt wurden, um ihnen 
hier eine medizinische Behandlung zu 
geben, die sie in ihren Heimatländern 
nicht würden bekommen können. Nach  
dem Krankenhausaufenthalt absolvie-
ren sie eine bis zu einem Jahr währen-
de Zeit für Reha-Maßnahmen im Frie-
densdorf. Auch Besuchergruppen – wie 
unsere Konfis – können dorthin kom-
men, und es finden Begegnungen mit 
den Friedensdorf-Kindern bei Spielen 
und Basteln statt.(Fotos (jz): Gemeinschaftlich erstelltes Bastelwerk)

Einige Stimmen aus dem Kreise unserer Konfis zum  
Friedensdorf und seinen Kindern:
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Die Männerrunde, ein lockerer offener 
Zusammenschluss von bis zu �0 Män-
nern, trifft sich jeden zweiten Dienstag 
im Monat im Gemeindehaus in Sande. 
Dort klönen wir und planen  gemeins-
ame Unternehmungen. Auch freuen wir 
uns über weitere „Zugänge“.
Am 9. März haben wir das neue Kraft-
werk in Wilhelmshaven besichtigt, das 
als das modernste  seiner Art in der Welt 
gilt. In gut drei Stunden wurde uns viel  

 
Wissenswertes über die moderne Tech-
nik des Werkes vermittelt, so dass täglich 
rund �000 to Steinkohle – fein gemahlen 
– verfeuert wird und die Ausbildung für 
die Arbeit an den Steuergeräten insgesa-
mt � Jahre dauert.
Ein besonderes Erlebnis war außerdem 
der Blick vom 90 m hohen Hauptge-
bäude bei herrlichem Sonnenschein.

Bild und Text: Heinz Schollenberger

Männer unterwegs. Schloss Gödens öffnete die Türen

Herzlich empfangen wurden die Teil-
nehmer des Gemeindetreffs von Helen 
Gräfin von Wedel zur Besichtigung des 
barocken Kleinodes Schloss Gödens. 
Nach einem anekdotenreichen Rück-
blick auf die Familiengeschichte, veran-
schaulicht durch die Gemälde im Ahn-
ensaal und einem unvollendeten Bild in 
einem Gästezimmer, ging die Führung 
durch einige der insgsamt �� zum Teil 
aufwändig restaurierten Zimmer u und 
Räume des Schlosses, so dem „kleinen“ 
zehn Meter hohen ehemaligen Rauchsa-
lon mit den wandhohen Bildtapeten, der 
gelegentlich für Veranstaltungen genutzt 
wird. Auch schienen die sonst nicht der 
Öffentlichkeit zugänglichen Gästezim-
mer durch die persönlichen Geschichten 
geradezu wieder zu leben.
Dankbar und voller gewonnenen Ein-
drücken verließen alle Besucher nach 
fast zwei Stunden das herrschaftliche 
Anwesen. Foto und Text: Wolfgang Nitsche
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Die Kirchengemeinde gratuliert allen ihren  
Gemeindemitgliedern, die im Juni, Juli und 
August Geburtstag haben, herzlich. Gottes 
Segen sei mit Ihnen.

Freude und Trauer

(jz) In diesem Jahr feiern wir die Jubi-
läumskonfirmationen am Sonntag, dem 
8. September. In der St.-Magnus-Kir-
che sind alle Gemeindeglieder eingela-
den, die dort vor �0 bzw. �0 Jahren ihre 
Konfirmation gefeiert haben. Gleich-
zeitig treffen sich in der Christuskirche 
alle Goldenen Konfirmanden – auf die  
 
 

 
erste Diamantene Konfirmation in der 
Christuskirche müssen wir noch � Jahre 
warten!
Wir bitten Sie, sich zu den Feiern im Kir-
chenbüro anzumelden (Tel. ���). Auch 
wenn Sie außerhalb konfirmiert wurden, 
sind Sie selbstverständlich herzlich einge-
laden, Ihr Jubiläum jetzt hier zu feiern!

Anmeldung zur Goldenen und
Diamantenen Konfirmation

Foto: Wodicka

Für die Gottesdienste in unserer Christus- 
kirche und der St.-Magnus-Kirche benö- 
tigen wir immer sonntags frische Blumen.
Nun kommt/ist bald die Zeit, in der im 
Garten immer viele schöne Blumen wach-
sen. Vielleicht auch in Ihrem? Sehr gerne 
nehmen wir Ihre Blumenspende, gerne 
auch „Grün“ zum Füllen, entgegen.
 

 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie in Cäci 
wohnen, bei Gertrud Wolters unter  
9 98 0� �� und für Sande bei Lisa Susanne 
Janssen unter 9 81 8�. Wir gehen dann mit Ih-
nen gemeinsam durch Ihren Garten und Sie 
entscheiden, was wir mitnehmen dürfen.
Vielen herzlichen Dank für Ihre Hilfe im 
Voraus.

Blumenspenden für die Altäre

��

Taufen, Trauungen, Beerdigungen

Diese Seite ist gekürzt.

Sie ist nur in der gedruckten Version

vollständig erhalten. Wir bitten um Ihr Verständnis für

diesen Umgang mit persönlichen Daten

unserer Gemeindemitglieder.

Vielen Dank.



Pfarrstelle Sande I (Nord), 
Pfarrstelle Sande II - (Cäciliengroden)
Pastor Jörg Zimmermann, geschäfts- 
führender Pfarrer, Paul-Hug-Straße 58, 
Tel. 0 44 22 / 14 38, 
E-Mail: pastor.zimmermann@kirche-sande.de

Pfarrstelle Sande III (Süd),  
z. Zt. vakant, Vertretung: Pastorin Katja 
Nolting-Möhlenbrock, Tel.: 0172-4172949; 
E-Mail: katja-nolting@t-online.de

Kreispfarramt Friesland-Wilhelms- 
haven, Kreispfarrer Christian Scheuer, 
Hauptstr. 65, Tel. 0 44 22 / 5 06 90 00, 
kreispfarrer@kirche-am-meer.de

Kirchenbüro Sande (und Fried-
hofsverwaltung), Hauptstraße 72, 
ab.1.4.2019 Melanie Abrahams
Mo., Die., Do., Fr. 9.30 – 11.30 Uhr,  
Tel. 0 44 22/ 6 42, Fax 0 44 22 / 46 56; 
E-Mail: kirchenbuero@kirche-sande.de      

Evangelisches Gemeindehaus Sande, 
Hauptstraße 72, Küster Olaf Foorden, Haus- 
meisterin Insa Heinemann, Tel. 04422 / 642

Evangelische Kindertagesstätte Sande, 
Hauptstraße 72, Leiter Detlev-Uwe  
Fleischer, Tel. 0 44 22 /  13 91, 
E-Mail: Kita.Sande@kirche-oldenburg.de

Ev. Gemeindehaus „Die Brücke“ - 
Paul-Hug-Straße 58,  Küsterin Gertrud 
Wolters, Tel. 0 44 22 / 9 98 02 72

Kreisjugenddiakonin Ulrike Strehlke-
Zobel, Tel.: 01 71 - 7 10 72 16

Ansprechpartner im Gemeindekirchenrat 	
	 ·	Vorsitzender	des	GKR:
  Astrid Kasjens 
  (0 44 22 / 99 94 04) 
	 ·	stellvertr.	Vorsitzender	des	GKR:
  Pastor Jörg Zimmermann  
  (Tel. 0 44 22 / 14 38) 
	 ·	Friedhofsausschuss:	
  Lothar Mehl (Tel. 0 44 22 / 34 81) 
	 ·	Bauausschuss:		
	 	 Thomas Wolters (Tel.: 0 44 22 / 43 01)	
	 ·	Finanzausschuss:	
  Heinz Schollenberger 
  (Tel. 0 44 22 / 41 91) 
 ·	Gottesdienst	und	Verkündigung
  N.N.
 · Ausschuss	für	Diakonie,	Gemeinde-		
	 	 und	Öffentlichkeitsarbeit:
  Pastor Zimmermann 
  (Tel. 0 44 22 / 14 38)
 · Kuratorium	der	Ev.	Kindertagesstätte
	 	 Pastor Jörg Zimmermann
  (0 44 22 / 14 38)

Telefonseelsorge Tel. 08 00 / 111 0 111 
(Tag u. Nacht kostenlos)

Beratungsstelle für Ehe-, Familien 
und Lebensfragen, Schwangeren- 
und Schwangerschaftskonflikt- 
beratung Tel. 0 44 21 / 7 37 17

Diakonisches Werk, Jever: 
Lindenallee 16, Telefon 0 44 61 / 40 51, 
Wilhelmshaven: Weserstraße 192, 
Telefon 0 44 21 / 9 26 50

Beratungsstelle für Suchtkranke, 
Telefon 0 44 21/ 4 31 48.

Ihre Ev.-luth. Kirchengemeinde in Sande
Auch im Web: www.kirche-sande.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1. 8. 2019 / ViSdP. 
Gemeindekirchenrat Sande, Tel.  0 44 22 / 6 42, E-Mail: kirchenbuero@kirche-sande.de

Der Ev. Gemeindekirchenrat trifft sich zu seiner nächsten Sitzung  
am Montag, den 17. Juni 2019 um 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus Sande.

Unser Spendenkonto: Ev.-luth. Kirchengemeinde Sande,  
Volksbank Jever, IBAN: DE98 2826 2254 5000 0130 00, 
Verwendungszweck: Gemeindearbeit Kirchengemeinde Sande


